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Unterheiltung miü melnen Vater ank:ißlich seines Besuchs in Berlin
§lai 1936

Druse : Von Bahnhof Klopschen gelangt man za !'uß in 25 1,in. nach
nruse, in rryeitererr 2§ i.in. naeh leutbach und. schliefjlich
über den steinerberg (mit evang. I'rieclhof) nach Jakobskireh
(2& i{in). Jakobskirch liegt nälnnof t{iIbau nä.her.
Die Staatsstraße von Druse führt über Hühnerey naeh Jakobskireh
Yon Jakobskirch E;elang;t rnan iiber Hermsdorf , Grot:obisch, Klein-
obisch, Großschweln nach Klelnschwein.
lie Straße von Glogau f{ihrt über Jetschaun Prieclenost, Gram-
schütz, \Ti1d.schau, Kleinschwein, ?i-nkwart, Suckau, Kummernlck
Iiusternicic nac'h Polkwitz.
Es besteht auch elne verbindung Gramschützp-"iuilitz - Klein-
s chwein.

Yon }rus.er wo der Alte uncl der Junge Illathies Gutsherren waren, naeh
Kleinschwein am 1.Äpr11 1897 weggezogen. Von trier nach
Stronn }lreis Q,lq ar:r 1.Aprll 1898, aufs Rlttergut des Herrn v.Yiegener.
I{ixen Kreis liqhtqq, bei Oberamtmann Bohrmann bis 1.April 1899.

entfernt)(ffir€-äfeffiau-Iolgsen, 1/2 §td" von ?olgsen
$iilhel=msburg/Ni_qgLer?att, Krcis Solkenhain (im .üreieck: Eetschd.orf ,seorf).Iiieru,arüroßvaterJohann}ieinrich'za-

nächst l/+ Jahr a1s Brennerei-arbelter, dam a1s Gä.rtner und
lrörster bis 19O3 tätig.

Niederleschen Kreis Sprottau bis 1904
Kraschen Kreis Groiiwartenberg; iincle 1905 bis April 1gO7

alrle entfernt)
Goßendorf Kreis iijeumarkt: 1907 bis 1913

1932Rackschütz Kreis Neumarkt: bis

Großvaters Großvater hatte elnen Bruoer 1n llruse (Uane unbekannt).
!1eser Bruder hatte zv;ei Söhne, von denan der eine Stellmacher in
Druse yrar, Er ist wahrscheinl-ich 1912/34 verstorben. Der zwei-te Sohn
m1t Yorna^rrren Heinrich, lebt wahrscheinlich 1n Berl1n.
i)er Sohn des Stel-l-machers führt dle Stellnnacherei in'Druse forti erbesitzt auch etv*'as lanilwirtsehaft.
Ein weiterer Schraldt dieser l,1nie sitzt in l{ühnerey; d.ies hat Yater
gesprächsweise ln Gasthause in }ruse erfahren.
(rie Angahen sind. durch ,len Brief.vorn jo.5.36 des stellnachers
B.ichard. Schmidt, Iruse bei TTühnerey über Glogau, teilweise recht gut
bestätigt. )



,
E
I
i
I

.,rr. :!j:il!'J ro9

Mein Yater erzählt yön seinen E1tern

Großvater Johann Bhrlstian wurde in Niedergroßenbohrau bei lYeystadt
geboren und ist in }eutbach gestorbeng srahrscheinlieh an
§teinelberg begraben.

Vater rlohann Eeinrj-ch ist in l€utbaeh geboren (ttittergut Sachali),
ffieh zur SchuLe gegangen und hat in Leutbach.'belm

Herrsehaftsgärtner Knobel gelernt, Er war als Geselle wahr-
scheinllch bei J.C.Schnidt in Erfurt tätig.
Ililitärdienst beim f ll.Gardegrenailier-Regiment zu f'uß in
Berlin (lelS/ü);a1s Gefreltär entLassenl(Se1n stolz war Öas
we1ße Xederzeug). Er war Stubenbursehe beim llauptmann Fre1h.
von lIedem.
Anschliei;end war er a1s unverheirateter Gärtner 1n Hünerey.
Er heiratete in tranghermsdorf , zog Cann nackr Eichberg (tto-
mein Yater geboren ist) und vrar nach elnem Zwlschenfa]l in
cler Kornbrennerei Anders tätig. In lruse wurclen Gerhard un d. tr-rleda geboren; hler yrar Johanl Heinrich beim Ä1ten }latthes
als Gärtner tätig. Nach elner Tätigkeit in Wichwitz zog er
zum Jungen lliatthes nach Kleinsehlveinr bei Grams ehützr wo ermit }arnilie im Garten wohnte uncl als Gä.rtner und l'örster
tätlg vrar uld llniform trug. trtlr eln Jahr war er i-n Stronn
Kr.Oels bel I{errn von \iiegener tätig, er lbwohnte d.le Gärtner-
wohnu,ng an der Straße gegenüber dem 1,Tirtsel:aftshof . Hier
wurde auch dj-e -Ereu.nilscl:aft mit lehrer Butter geschloss€n.
Eln vueiteres Jahr war er 1n Nixen Kr.ltoh&,au bei 0beramtmann
Sorrmann tätig. !ie Samilie wohnte in Zyehline. iiiein Vater
besuchte d.ie Schule i-n Polksen, erwurde hier auch konflrmtert.
Tiilhelmsburg-Nimmersatt Ir.r.Bolkenhain, bei Konsul tieeber,
war ciie nä.chste nienststelle als f'örster. Die Familie wohntein d,ern zum Schloß gehörigen langen Gebä,ude, hlnter der 2.Haus-tür. (rrnschließend 1''jagenhalle - lfer,Jestal1). liiein Yater und.
sein Bruder Gerharo gingen von hleraus 1n d.ie trehre: lllein
Yater zle einem Schmieciemeister nach Bolkenhaj-n, Gerhard. zwy
Gärtner volkmann Bolkenhai-n, RingstrafJe (ab 19o4).
1904 zog Johann T{einrich. nach 0berleschen Kr. Sprottau,
1945 nach Kraschen lir.Großwartenberg bei l,ieumittelvralde.nie
Yüohnung lag hier mitten inr Park. -
Gossendorfr wo Johann l{elnrich täglich nach Krintsch zvt
Post gehen mußte.
Racks c1ütz Aus.

llutter Lig.rie geb. Jauer viar in tlogau als Yerkä.uferln in einem §eifen-
geschäft, ung sPäter als Stubemnäde} fun Schloß in Hünerey.
Eines ihrer Augen war vorn Star blindgeworden.

Eein Vater gl_zäh1:! aus seinem lsben
In Eichberg Kr.Bunzlau geboren und bis tlillheknsburg-Nlmmersatt
mit d.en E1tern gewandert. In Bolkenhaln, bei Seh*ledemei"ster
R.enner gelernt und 1902 von der Tlandr"ierkskammer liegnitz
freigesprochen; noch { Tioclren bei Renner als Sese1le. Änschliee
send. nach Jquer zu Ellguth und. zu Sch:nid.t.
Äuf die Tfalze 1901 bls 1904. fm lvlärz ln treutersdorf angekom-

l ,T6*:,hq4efiq.und. abgepiseen..Letzte Ärbeit in Naumburg a. Quele5 i reüL,te'Yiir$'f1eg-"ung in cst::its fün lro}zhaekerr. rn r,eutärsdorf
a1s Schmiedegese.lle für freie §tation und ) Ir{ark ll/oehenlohn.
Tiehrd.ienst 1905/06 :rn Drebaen beim fraln-Battr.12 in der
Johann-Ge or genall e e { (i€eC+ep s trabe )
1907 bei Fiedler in §ä\getr#dorf gearbeltet. Reserveübung.
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Änschließend nach Jauer zu Kurlng. Yon d.ort wieder nach leutersd"orf 1n
die }ruckerei za Bexntr wo für 27 lfg §tundenlohn 11 Stund.en a.m Tage
gearbeitet wurde.
TgOg'nach Waltersd.orf zu Jullus lange. Nach }Teumarkt - Unfa.}l.
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